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Wintergeschichten

Alle Jahre wieder … mal was Neues
Ein Minimusical zur Weihnachtszeit
Matthias Kloß

„Herr Kollege, wie sieht's dieses Jahr aus?

Wir kriegen doch wieder ein kleines Weihnachts-

programm für die Senioren hin, oder? Die Ge-

meinde hat übrigens auch wieder angefragt, ob

das mit dem halbstündigen Programm wieder

klar geht.“ Ich wette, im Laufe der Dienstzeit

hat fast jeder diese Sätze so oder in abgewan-

delter Form schon mindestens ein Mal gehört.

Je nachdem, wie gut man mit den Ritualen der

entsprechenden Schule bereits vertraut ist, trifft

einen diese Anfrage manchmal doch recht un-

vorbereitet. Dann hat man mehrere Möglich-
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chen, Armbändern oder Anhängern versehen

wird. Versuchen Sie, die gesamten Requisiten

gemeinsam mit der Gruppe zu erarbeiten und

zusammenzutragen – das stärkt bei den Schü-

lerInnen die Identifikation mit dem Stück. 

Insgesamt spielen etwa 15-20 Darsteller mit (s.

Kasten rechts). Die Anzahl der Gang-Mitglieder

kann variabel gehandhabt werden (zwei bis

vier), der wenige Text lässt sich leicht aufteilen.

Das Einstudieren

Ich habe zunächst Gesang und Schauspiel ge-

trennt geprobt. Das erlaubt intensiveres Arbei-

ten, ohne diejenigen, die gerade nicht gefordert

sind, zu langweilen. Erst ganz zum Schluss habe

ich mit beiden Gruppen gemeinsame Durchläufe

geprobt. Diese Vorgehensweise hat sich bewährt. 

Auch wenn der Chor acht Mal singen muss, sind

es doch nur vier Stücke, die einstudiert werden

müssen. Der Rap-Teil in den ersten beiden Stü -

cken wurde hier nicht notiert. Geben Sie den

Kindern die Chance, den Text selbst zu rhythmi-

sieren. Sie sind oft überraschend kreativ. 

Der Schluss

Das Musical endet eigentlich mit dem letzten

Lied Fest der Freude. Auf den Homepages von

Schott Music und studioneumann befindet sich

zum Download eine Gesamtaufnahme, die ich

mit den Kindern im Anschluss an die Auffüh-

rungen im Musikraum gemacht habe. Dort er-

klingt zusätzlich ein kleines Finale, das aus

mehreren Wiederholungen des Refrains von Am

Weihnachtsbaum besteht. Da es für die Hand-

lung keine relevante Bedeutung hat, bleibt es

aus Platzgründen in dieser Ausgabe unbeach-

tet. Ich selbst habe es bei den Aufführungen

genutzt, damit sich alle dem Publikum singend

zeigen und verabschieden können. Sollten Sie

das Finale auch für sich verwenden wollen, ge-

nügt eine Mail an den Autor:

(klossma@gmail.com). 

➙ Mehr erfahren Sie in Ausgabe 4/2014!

keiten: Entweder man singt mit einer kleinen

Gruppe freiwilliger Kinder ein paar Weihnachts-

weisen, wie sie jedes Jahr zu hören sind, oder

man schafft sich selbst ein kleines Highlight und

entwickelt etwas Neues. Seit einigen Jahren hat

es sich bei mir bewährt, ein Minimusical einzu-

studieren und dieses in ein kleines Programm

einzubetten, das aus diversen Instrumentalstü -

cken und bekannten Weihnachtsliedern besteht.

Da ich mich nicht wiederholen wollte, entschied

ich mich etwas Eigenes zu schaffen. 

Da wir das Programm an verschiedenen Orten

aufführen wollten, war es wichtig, die erfor-

derlichen Requisiten bei der Planung möglichst

gering zu halten. Das gleiche galt für Probezei-

ten. Vor Weihachten sind gemeinsame Termine

immer nur schwer zu koordinieren. Die Lieder

selbst mussten einfach sein und da meine frei-

willigen SängerInnen zumeist nicht dem Sopran

zuzuordnen sind, war Vorsicht bei der erforder-

lichen Tonhöhe geboten. Das Ergebnis all dieser

Zwänge halten Sie hier in den Händen. Dieses

etwa 15 Minuten lange Musical eignet sich für

Kinder ab der Klassenstufe 3. Im Folgenden ein

paar Hinweise zur Umsetzung. 

Requisiten und Darsteller

Die Requisiten sind übersichtlich gehalten (s.

Kas ten auf dieser Seite). Die Geldscheine lassen

sich nach Musterbildern im Internet ausdrucken.

Die Echtheit ist nicht relevant. 

Die Holzstücke werden zu einem angedeuteten

Lagerfeuer aufgestapelt. 

Bei den Flügeln findet sich vielleicht etwas im

Faschingsfundus. Wir selbst haben sie aus Pappe,

weißem Papier und Federn aus dem Bastelbe-

darf gebastelt. 

Der Handwagen war als Requisite keineswegs

lästig, sondern sogar sehr praktisch. Wir nutzten

ihn, um unsere gesamten Requisiten auf einfa-

che Weise zu den Auftrittsorten zu transportie-

ren. Einzig bei dem zweiten Jungen (bei „Be-

setzungsproblemen“ kann natürlich auch ein

Mädchen die Rolle übernehmen) sollte darauf

geachtet werden, dass seine Garderobe sichtbar

übertrieben „markenlastig“ ist oder mit Kett-

Spieldauer

ca. 15 Minuten

Requisiten

ein Spielzeughandy

ein Bündel Geldscheine

ein handgeschriebener Zettel

ein Portemonnaie

ein paar Stücke Holz

evtl. ein kleiner Handwagen

mit Kartons

Flügel, Heiligenschein

Markenkleidung oder Ketten,

Armbänder, Anhänger für den

zweiten Jungen

Darsteller

15-20 Kinder insgesamt, davon

10-15 Kinder Chor

Erzähler

erster Junge

zweiter Junge

Gang-Mitglieder (2-4 Kinder)

Hörbeispiele 21-29
auf der CD:

21 Es ist kalt (M. Kloß)

22 Es ist kalt – Playback (eine

Strophe)

23 Ich trage Marken (M. Kloß)

24 Ich trage Marken – Playback

(Refrain und eine Strophe)

25 Am Weihnachtsbaum (M. Kloß)

26 Am Weihnachtsbaum –

Playback (eine Strophe 

und Refrain)

27 Am Weihnachtsbaum –

Playback (Doppelrefrain)

28 Fest der Freude

29 Fest der Freude – Playback

Arbeitsblätter:

S. 48–53


